Törnbericht Wochenende an der Müritz 17.04 bis 20.04.2009

Skipper Alois Allgaier mit Frau Rita Allgaier

Co-Skipper Hubert Merk mit Lebensgefährtin Rita Bruder

Ankunft im Hafendorf Müritz am Freitag, den 17.04.2009 gegen 14:00 Uhr. Netter Empfang durch die Kuhnle Mitarbeiter im Hafenbüro. Formalitäten leicht erledigt.

Befreundetes Paar besucht solange das Restaurant Captain`s Inn. Ist von der Freundlichkeit angetan und schlägt später vor, dort auch abends zu essen.

Gehen auf unser Hausboot vetus 900, Rotmilan. Erster Eindruck sauber und gemütlich, schön und praktisch eingerichtet. Sehen Inventar nach Liste durch. Alles vollständig.

Marcel kommt zur Einweisung. Freundlich und geduldig. Man merkt, dass dem Skipper die Routine fehlt. Da Wind mit 5 Beaufort mit Böen bis 7 Beaufort ist und zudem Sturmwarnung, ist an auslaufen nicht zu denken. Marcel sagt zu, am nächsten Morgen nochmals zu unterweisen.

Wir essen im Captain`s Inn nach Karte. Schmeckt gut. Die Anreise steckt uns noch in den Knochen und wir schlafen alle gut.

Samstag, den 18.04.2009 

Himmel ist leicht bewölkt. Wind 3 Beaufort aus N bis NO. Laut Wetterbericht Tendenz zunehmend. Marcel kommt und weist den Skipper nochmals ein. Durch den geringeren Wind geht das jetzt schon viel besser und wir beschließen auszulaufen. Allerdings darf nur ein Kurs nach Süden genommen werden.

Auslaufen ca. 10 Uhr gen Süden Richtung Müritzarm. Gelegentlich Spritzwasser wegen Wellengang. Ab Verengung südlich von Zielow Richtung Tonne 10 ruhiges Wasser und vor dem Wind angenehme Temperatur. Beeindruckende Natur. Anlegen in Buchholz am Müritzsee am Kopfsteg um 11:00 Uhr.

Auffrischung der Vorräte im dörflichen Kaufladen, der auch das Gasthaus zum grünen Baum ist. Die netten und aufgeschlossenen Wirtsleute erzählen uns die Geschichte des Geschäftes. Einrichtung im Original so um Ende der 20er Jahre. Wir entschließen uns spontan, die Soljanka zu nehmen. Absolut zur Nachahmung empfohlen!

Ab 13.00 Uhr ablegen und Rückreise zur Basis. Ab der Engstelle südlich von Zielow warten auf uns deutlich spürbare Wellen, Windversatz und gelegentlich Wasserfontänen. Gefühlte Temperatur sehr kalt, Spray sehr unangenehm. Hat deutlich abgekühlt.

Überraschung in der Hafeneinfahrt. Schiebende Welle dreht Hintern der vetus weg. Co- Skipper Hubert greift beherzt ins Steuer und wir eiern Richtung Hafen. Anlegemanöver ist schon wieder besser.

Mitgebrachte Vorräte werden gekocht und gegessen. Der Rotwein macht müde und wir schlafen wie in Abrahams Schoß.

Sonntag, den 19.04.2009 

Aufstehen bei herrlichster Sonne. Kaum zu glauben dass der Nachtfrost Teile des Boots mit Reif überzogen hat.

Wetterbericht wieder wie Vortag: 3 Beaufort aus Richtung N bis NO.

Wir entschließen uns heute das Schleusen zu probieren.

Nach umfangreichen Frühstück: Ablegen 9:45 Uhr gen Süden. Fahrt in Richtung Kleine Müritz und Müritz-Havel-Wasserstraße. Es ist wie eine Reise durch ein Naturreservat. Trotz Sonntag so gut wie kein Verkehr. Trainig vor der Schleuse: Halt am Dalben. Ab dem 2. Versuch klappt es. Auch sofort in der Schleuse.

Ruhige Fahrt durch den Zotzensee, Mössensee und Vilzsee. Ankern in einer Bucht bei Fleeth für einen Snack und Kaffeetrinken. 

13:45 Uhr „Anker auf“ zum Beginn der Rückfahrt. Ab der Einfahrt zum Mössensee bekommt Rita B. Lust, das Steuer auch mal in die Hand zu nehmen.

Schleuse Mirow nach kurzer Wartezeit ohne Probleme mit 2 weiteren Hausbooten passiert.

Die Abdeckung durch Bäume, Büsche und zum Teil Aufschüttungen machen die Fahrt angenehm bis zum südlichen Teil der Müritz. Heute fast keine Wellen oder Seegang. Abschluss im Hafendorf Müritz mit anlegen rückwärts wie nach dem Lehrbuch. 

Genuss der Duschen und ein gutes Abendessen im Captain`s Inn. Die Fischgerichte und die Desserts sind wunderbar.

Montag, den 20.04.2009 aufstehen, frühstücken,  packen und putzen. Das Boot soll ab 8:30 Uhr abnahmebereit sein. Abnahme freundlich und zuvorkommen wie bei der Übernahme.

Wir danken nochmals unserer Glücksfee, Frau Riesener, und treten Heimreise an.

Fazit: Als eingefleische Segler mehr als positiv überrascht vom Fahren eines Hausboots. Ruhiges Gleiten durch abwechselnde Umgebung. Von der Plattform des Hausboots blickt man  über die Deiche in die Landschaft. Ufer ständig wechselnd mit Schilf, Wald,  Bäume und Büsche. Wasservögel in greifbarer Nähe. Motor des Boots wird kaum wahrgenommen. Schiff macht keine Schlingerbewegungen und keine Heckwelle.

Wir waren uns einig, das machen wir wieder.

Dank an den Sponsor, unsere Glücksfee, Frau Riesener, die für uns auf dem Stand von Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern auf der boot 2009 in Düsseldorf das Los gezogen hat und an den Veranstalter KUHNLE-TOURS mit seinen Mitarbeitern.

Nur schade, dass der Anreiseweg vom Allgäu an die Müritz über 800 km ist.

Autoren: Rita Bruder und Alois Allgaier

